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fiihrung zu prüfen, haben mit dem Herrn Schulratspräsidenten der
E. T. H. und dem Lehrkörper der Abteilung für Forstwirtschaft Yer-
handlungen stattgefunden. »

(Aus einem Schreiben des eidgen. Oberforstinspektorates an die Mit-
glieder der eidgen. Kommission für die forstlich-praktische Wählbarkeits-
prüfung vom 29. Oktober 1934.)

Aspenholz als Rohstoff ftir Hutfabriken.
Nach einem in der rumänischen Zeitschrift « Revista Padurilor »

von Ing. A. Pascovici veröffentlichten Aufsatz, hat in einigen Gegen-
den Böhmens, namentlich im Norden des Landes, das Holz der Zitter-
pappel (Populus tremula L.) das Kornstroh in der Hutfabrikation mit
Erfolg ersetzt. Der mit der Pappelfaser hergestellte Stoff ist leichter,
färbt sich besser und ist billiger als der aus Kornstroh hergestellte.
Ausserdem ist das Fabrikat luftiger.

Als Rohmaterial wird weitringiges, weisses, dünnrindiges, ast-
freies Holz bevorzugt. Am besten eignen sich Pappeln mit einem
Brusthöhendurchmesser von mehr als 24 cm.

Das Holz wird während der Vegetationsruhe geschlagen und
kommt unentrindet in die Fabrik. Dort wird es in Rundlinge von
75 bis 130 cm Länge zerlegt und später in Scheiter von 6 bis 8 cm
Dicke gespalten. Zum Weben in Webstühlen werden Hobelspäne mit
den Ausmassen 65 X 2 X 0,2 cm oder 125 X 3 X 0,5 cm verwendet.
Der Verfasser empfiehlt die Einführung dieser Industrie in Rumänien.

FORSTLICHE i\L4 CHR/CHTFiV

Bund.
Eidgenössische Technische Hochschule. Am 15. Juni fanden sich

im Zunfthaus zur Safran in Zürich zahlreiche Dozenten, ehemalige
Studierende, Mitarbeiter und Angehörige von Herrn Professor Dr. IFin-
fernem zur Feier seines 70. Geburtstages ein. Professor IFm£ers£em
ist im Jahre 1865 in Sachsen geboren, verbrachte seine Jugend gross-
tenteils in Russland und studierte an der E. T. H. Chemie, besonders
unter Professor Lwrcgre. Nach dem Diplom wurde er Assistent am agri-
kulturchemischen Institut bei Professor Dr. ScAwWze, im Jahre 1900

Honorarprofessor und im Jahre 1913 ordentlicher Professor für Chemie
und physiologische Chemie. Er veröffentlichte zahlreiche Wissenschaft-
liehe Arbeiten, die seinen Namen weit über die Landesgrenzen hinaus
bekannt machten.

An der Feier würdigten Rektor PZawcÄereü, die Professoren RAep-
wer, BadoMZ, Tara/r, Lawr und Dr. AäwmeAe die grossen Verdienste, die
sich der Jubilar als Forscher und Lehrer erworben hat. Ein grosser Teil
der heute in der Praxis stehenden Forstleute hat bei Professor IFmter-

Vorlesungen gehört und unter seiner Leitung im Laboratorium
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gearbeitet. Alle sind ihm für die klare, gründliche Art des Vortrages
und für die grosse Mühe, die er sich mit jedem einzelnen Studierenden
gegeben hat, zu Dank verpflichtet. Sie entbieten ihm die besten Glück-
wünsche anlässlich seines auf Ende Sommersemester 1935 erfolgenden
Rücktrittes. K.

— Herr Forstingenieur Dr. MrZZmr Me?/er, gewesener Assistent
der Abteilung für Forstwirtschaft an der E. T. H., der sich vor Jahres-
frist studienhalber nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika
begeben hat, ist von der mexikanischen Regierung auf 1. Juni 1935
als Ingenieur des Forstdepartementes gewählt worden. Herr Dr. Meyer
hat, nachdem er im Auftrage der mexikanischen Regierung die Na-
tionalparke in den Südstaaten der U. S. A. bereist hat, seine Stelle
kürzlich angetreten. Mexiko steht im Begriffe, eine höhere Forstschule
und eine forstliche Versuchsanstalt zu errichten.

Schweizerische Bundesbahnen. Herr Xaver Barn, seit 1898 Forst-
inspektor der Schweizerischen Bundesbahnen in Luzern, ist in den
Ruhestand getreten. An seiner Stelle wurde gewählt Forstingenieur
FrawF ScMcZeZm, bisher Gemeindeoberförster in Monthey.

Kantone.
Luzern. Herr KwüseZ, der das Amt des Kantonsoberför-

sters seit dem Jahre 1919 bekleidet hat, ist» zurückgetreten.

Solothurn. Herr FmiZ vow Ara;, seit 1888 Stadtoberförster von
Ölten, ist zurückgetreten. An seiner Stelle wurde gewählt Forst-
ingénieur Frawz Baas, bisher Forsttaxator beim kantonalen Ober-
forstamt.

Basel-Stadt. An Stelle des von seinem Amt zurückgetretenen
Stadtoberförsters Ja&oô MäZZer wurde gewählt Forstingenieur C/msZo^ZZ
BrooZ&ec/c, bisher Adjunkt der Forstwirtschaftlichen Zentrallstelle in
Solothurn.

Graubünden. Zum Oberförster des Kreises Filisur wurde gewählt
Herr JoAawwes F/aZZp/;, bisher Gemeindeoberförster in Schuls.

Waadt. Als Nachfolger des zum Kantonsforstinspektor gewähl-
ten Herrn F. Gnvaz wurde als Forstinspektor des Kreises Cossonay
gewählt Forstingenieur FawZ Fe/reZ, seit 1921 Gemeindeoberförster von
Ste. Croix.

Wallis. Zum Kantonsoberförster wurde an Stelle des zurück-
getretenen Herrn Fvegaoz gewählt Herr B. LoréZaw, bisher Forst-
inspektor in Leuk.

Ausland.
Deutschland. Die der Holzerzeugung angepasste jährliche Gesamt-

nutzung an Derbholz beträgt in Deutschland etwa 50 Millionen Kubik-
meter, wovon die Hälfte auf Nutzholz entfällt. Die deutsche Wirtschaft
braucht aber 40 Millionen Kubikmeter Nutzholz, so dass unter einiger-
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masssen normalen Verhältnissen 15 Millionen Kubikmeter eingeführt
werden müssen.

Diese Einfuhr wird unter den gegenwärtigen Verhältnissen als
nicht tragbar bezeichnet. Der Reichsforstminister ordnete daher an,
dass im gesamten Staatswald und soweit möglich auch im Gemeinde-
wald der planmässige Jahreseinschlag um 50% für das Jahr 1935 er-
höht werde, um auf diese Weise den Fehlbetrag an Nutzholz zu decken.
Von dem mittleren und grossen Privatwaldbesitz wird erwartet, dass
aus nationalen Gründen ein entsprechender Mehreinschlag ausgeführt
werde.

ßPCHER^iVZE/GEiV

Bericht über das Geobotanische Forschungsinstitut Rübel in Zürich, für das

Jahr 1934. Von F. RwöeZ, Zürich 1936.

I. Institutstätigkeit. — II. Freies geobotanisches Kolloquium, —
III. Permanente Kommission der I. P. E. — IV. Wissenschaftliche Beilagen:
Werner Lüdi: Zur Frage des Waldklimaxes in der Nordschweiz. — Werner
Lüdi und Gina Luzzatto: Vergleichende Untersuchung zweier Methoden zur
physikalischen Bodenanalyse. — Gina Luzzatto : Erste Untersuchungen über
die Verbreitung und die Vitalität einiger Alpenpflanzenarten in ihrer Be-

ziehung zur Bodenazidität. — Fritz Ochsner : ökologische Untersuchungen
an Epiphytenstandorten. — "Volkmar Vareschi : Pollenanalysen aus Glet-
schereis.

Gedenkschrift der Staatlichen Deutschen Höheren Forstschule in Reich-
Stadt anlässlich ihres 80jährigen Bestandes. Im Selbstverlag des Lehr-
körpers der Forstschule in Reichstadt, 1935. Preis 9 Kö.

Die erste theoretische Forstschule der ehemaligen Oesterreichisch-un-
garischen Monarchie wurde im Jahre 1773 im Schlosse zu Platten im Erz-
gebirge, als Privatschule, von Forstmeister J. J. EArenwert/j gegründet.
Im Jahre 1800 schuf der Fürst Jos. Sc/mwzenöerp eine zweite Privatforstschule
in Krunau und der Fürst von eine solche in Eisgrub (Mäh-
ren). In den folgenden Jahren entstanden noch mehrere private Lehrstätten
in den einzelnen Ländern. Fast alle wurden jedoch wieder geschlossen. Aus
der Schule in Purkersdorf (Niederösterreich) ging die Forstakademie in
Mariabrunn hervor.

Die Reichstädter Forstschule, die im Mai 1935 ihr 80jähriges Beste-
hen feiern konnte, ist die älteste forstliche Bildungsstätte Böhmens. Sie
hat mehr als 2000 Forstleute herangebildet, die dem Namen der Schule im
In- und Ausland einen guten Klang verschafft haben.

Als Gruss an die Berufswelt hat der Lehrkörper die vorliegende Ge-

denkschrift verfasst, die neben Verzeichnissen der Lehrer, Schüler und Absol-
venten und den Lehrplänen Abhandlungen aus verschiedenen Wissensgebieten,
sowie einen Nachruf auf den langjährigen verdienten Direktor Ing.
ScÄm'cZ (f 1932), und eine Geschichte der Forstschule Weisswasser-Reich-
Stadt 1855—1935, von Prof. Dr. Ing. E. Kca enthält.

Wir entbieten der Forstschule in Reichstadt zu ihrem Jubiläum unsere
herzlichsten Glückwünsche. KnwcÄeö
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